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Aufwertung
durch Interpretation

Mit der Sanierung van Studentenwehnhaunan

in Tubingen südlich von Stuttgart war der Auf

(rag verknüpft das Erscheinungsbild aufzuwar

ten Wesentliches f lernen! dieser Aurwertung

ist das naua Farbkaniept das sich aber nicht

einfach über die Architektur legt und sie damit

als ungeliebte RannzeirJin.t emm»™ m n*m h»
der Architektur eijjenc
ben werden



Kfi die gIBKlie Farbe durDh Lagenlaii HDriZifontauiiB der verwendeten Farnen [1 Kasaiol

raessbarer Win,sth des Auftragjebtn Da; Erschei gen exiellenten A

nungsbdd der Anlage sollte aulgewertel werden das was man oft gt

Ergebuissf lolchfr AuiwertiiiigeD sind jedem bekaaur sirit
der sich öfteren Au^e$ durch seine UmweJt bewegt Architeben nicht von Toigefassten Urteilen über die
Dass sie oftmals einen Eindruck der Hilflosigkeit ver- Architektur mit der &ie sich auseinander zu serzen hat

A l teltur der Ein Weiteres muss vorausgeschickt werden Die

kuite äiigekiebc einet Form aussergenohnlichen Architektur zu tun

ur uud Volumen der Baufcorper Ergebe



,ei Sorgfcll und E mlliafligke I a

m JTFLTTT^

Fladidach bauten liegen an einem Osthang n

m lui dje 1970er-Jahie lyp çclif il pai^^itigen Frei

nund weidfn durch Fus$wf^e*isdiloi$en Ein Typ



Neue Holzfenster mit lsoherverglasung wurden einge Farbauftrag verlangte Dach einer Technik id der die

rieh beschreibe 11 lässt Die Hause, erhallen ein relativ oberen Ecke dann wird von einem emgespieken Team

dunkles Grau als einheitlichen Farbron Tn Ergänzung die ganze Flach? in Radien nach und nach bedeckt
dazu werden die pro Haus drei bzw fünf fensterlosen Da die Sanierung sukzessive durchgerührt wurde wui
Stirnflächen als moiiodirome Farbflächen als *mono den auch die Malerarbeiten mehrmals ausgeschrieben
chrome Bilder* (Hulsewig) angelegt Tn sechs teilweise und verschiedene Handwerksfirmen beauftragt yon

der Sanierung gelichtete aber m ihrem Wesen tiuverän gewumcjn ecfùlJtt Daller isi an einem Gebäude der
derte Parklandschaft deren ruhiger Chirakter als Aus Farbauftrag wolkiger als an den anderen Ebenfalls

sen So ergänzen sich nun die Faibwànde lu einem war Flachen fiit die ein bislang wenig erprobtes Pigment

blutrot zu immer neuen Farbkombinationen je nach vertuschen sind so wird der Gesamteindruck dadurch

\tftsentl ehe Element des Konzepts ist die Raumerlah der Aussenhaut grau lasiert

rung de d rch die Bewegung in der Parklandschafr Der Erfolg der Aufwertung läs&t sich nicht in Prozenten

ermöglicht nrd EbtnMs Ted d« Konnpts ist die bm w « bd Enerpe und Waswr derFall ist Auch

g genseuge Beeinflussung der Flachen durch Rene bieten die Eigengesetzlichkeiten derTOshnungsvergabe

xiou So ändert sich nicht nur nach Liditverh^ltnissen ujgmchts von in der Studentenstadt Tübingen ichwie

ni Sonnenstand sondîm auch fntspiechend der ng zu findenden Wohnungffn kein Indiz dafür ob das

ewe Is ben ebbarten Farbäüche die Wahrnehmung der neue Konzept Anklang findet Denn dre Zuteilung der

monochromen Wand Wohnungen erfolgt nach einer pauschalen Bewerbung
beim Studenlenwerk rür eine der 3300 in ganz lubin

m Schutz gegen AlgenbefalL dann den Bewerbern eine dieser Wohnungen zu Auf
i chweg mineralischen Farben wurde eine Lasurtech diesem Wege lassl sich also keine höhere Nachfrage

i k gewjh] die m zwei Schichten aufgetragen wurde speziell der hier vorgestellten sanierten Hauser aus-

ui des Putzes mehr überall m die Tiefe gelangen der Architekten ni
amite Dadurch entsteht eine lebendige Oberfläche schon eine weitere Zusammenarbeit begonnen
1er Parbcharakter variiert je nach Blickwinkel und Licht nun auch weitere Häuser des Studentendorfs
lnrall Ein besonderer Effekt tritt ein wenn die Farbe und aufgewertet werden

Grau der ubngen Fassaden anuähert abei heller zu ei-
sttahfen scheint Dann scheint die monochrome Flädie
wegzuklappen oder sich vom Baukorper zu losen eine

gegliederte de

So harmonisch nach Aussage aller Beteiligten

dentrnwfrk Tubingen den Archrtekten und dem T
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